
Die Zinsentwicklung in den vergangenen Wochen hat einige Verände-
rungen mit sich gebracht. Unmittelbar nach Mario Draghis Rede in 
Portugal stieg der Euro im Wert. Aber nicht nur das, denn auch die 
Baufinanzierungszinsen haben sich nach der Rede des EZB-Chefs um 
0,35 Prozentpunkte erhöht.  

Lag es an der Andeutung, dass sich die Eurozone in einer wirtschaftli-
chen Konsolidierung befindet oder hängt es mit der, ebenfalls von 
ihm angesprochenen stabilen Inflation zusammen? Die Gerüchte um 
eine Beendigung der lockeren Geldpolitik machen die Runde. 

Nicht wirklich das Neues in der Eurozone  
Wer aufmerksam zuhört, hört nichts Neues und stellt fest, dass Mario 
Draghi sich ebenso verhalten und vieldeutig wie in den vergangenen 
Sitzungen der EZB gab. Doch die Marktreaktionen sind aktuell sehr 
sensibel und erfolgen nach noch so kleinen Andeutungen von Mario 
Draghi. Eine Zinserhöhung und die Beendigung der Anleihekäufe sind 
bei vielen Experten des Marktes nicht länger nur ein Mythos, sondern 
scheinen in greifbare Nähe zu rücken.  

Die derzeit ansteigenden Zinsen beruhen vor allem auf psychologi-
schen Einflüssen und dem Herdentrieb. Von einer wirklichen Verände-
rung auf fundamentaler Ebene kann derzeit keine Rede sein. Auch die 
EZB reagierte auf die zahlreichen Blicke in Richtung Mario Draghi und 
eine erhoffte Zinsanhebung mit einer Äußerung, die alle Hoffnungen 
auf eine zeitnahe Zinswende negieren. Aktuell sind die Zinsen auch 
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wieder um ca. 0,2 Prozentpunkte gesunken. 

Ein Blick in die USA und nach Nordkorea und was dies mit 
Baufinanzierungszinsen zu tun hat 
Auch die konträre Position von US-Präsident Trump und dem nordko-
reanischen Machthaber und Staatschef Kim Jong Un beeinflussen die 
Märkte. Sichere Anlagen, so zum Beispiel deutsche Staatsanleihen 
mit 10-jähriger Laufzeit stehen im Vordergrund. Solange eine militäri-
sche Reaktion im Blickpunkt steht, bleiben die Märkte unsicher und 
treiben Investoren in sichere Häfen. Trump und Jong Un befinden sich 
aktuell weiter mal mehr oder weniger in einem heftigen verbalen 
Schlagabtausch. Da beide als sehr impulsiv gelten, sind ihre Reaktio-
nen schwierig vorherzusagen. 

Deshalb ist in den vergangenen Wochen die Nachfrage nach deut-
schen Staatsanleihen gestiegen, wodurch ihre Rendite gesunken ist. 
Nachdem sich der Schlagabtausch etwas beruhigt hat, waren die 
Staatsanleihen wieder weniger nachgefragt, wodurch sich die Rendite 
wieder etwas erhöht hat.  

Da viele Banken ihre Immobiliendarlehen mit langfristigen Anlagen 
wie Staatsanleihen oder Pfandbriefen refinanzieren, beeinflussen sol-
che politischen Entwicklung auch die Baufinanzierungszinsen. Die in 
der Folge steigenden Kurse der Staatsanleihen und dadurch sinken-
den Renditen, sorgen dann auch im Endeffekt für ein Auf und Ab bei 
den Baufinanzierungszinsen. Ein Trend nach unten zeigt sich derzeit 
nicht, dafür jedoch eine erhöhte Volatilität. 

Nutzen Sie meine Forward-Strategie, um bei Marktverände-
rungen schnell reagieren zu können. 
 
Die Forward-Darlehen-Strategie 
http://www.blog.baufi-top.de/informationen-zu/der-immobilien-
besitzer-von-heute/forward-darlehen-strategie/  

Tendenz der Baufinanzierungszinsentwicklung: 
kurzfristig: schwankend seitwärts 
langfristig: steigend 
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